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| — Schwere Gewitter, aus Nordost 
,<;'nb Nordwest kommend, entluden sich am 
)ienstag Morgen über unserer Stadt 
jedoch folgte bald Regen, der sich in 

Strömen ergoß. Auch etwas Hagel war 
xibei. Berichten zufolge ist auf der Ost-

ieite des Stromes das Unwetter stärker 
ijeioejen. Trotz des strömenden Regens 
i:ußr nachher von einer Abkühlung der 
h.-- '.Muerntur wenig zu verspüren. Als 
fb.-',:;crtlnstocrtb wird uns noch erzählt, 

es zwischen hier und St. Augusta, 
jm der Gegend der Ziegeleien, während 
pee Gewitters gar nicht geregnet hat. 
!> — Wer schöne und musterhafte Bild-
' ̂ erarbeiten in Holz, Marmor und 
Mein sehen will, der muß in der Werk-
rtatt des Herrn Ambrositsch vorsprechen. 

— In der Nacht von Freitag auf 
sZamstag verstarb zu St. Joseph der 
^Farmer Math. Blonimer und wurde am 
Sonntag unter großer Betheiligung öe-
aioigt. Der Verstorbene hatte das hohe 

-Alter von 84 Jahren erreicht, Er war 
^gebürtig aus dem Kreise Crefeld im 
,r einischeii Reg. Bez. Düsseldorf. In 
! ihtn ist der zweite älteste und einer der 
! zeliebteste Ansiedler des County znGrabe 
getragen. Er hinterläßt 5 Kinder und 
nele Enkelkinder. Den trauernden Hin-

verbliebenen unser Beileid! 
— Die Hagel- und Frostschäden in 

Iterrns C». während des Jahres 1883. 
Durch Hagelsturm wurden 33 Acres Wei-

' M-Einsaat beschädigt mit einem Verlust 
ion 1853 Büschel; 11 andere Acre Wei-
jcu wurden durch sonstige Witterungs-
Verhältnisse beschädigt mit 155 Büschel 
Setluft. 34 Acre Hafer wurden eben-
ulls durch Hagelschlag beschädigt und 

" )er Verlust betrug 480 Büschel. Mehr 
ils der Hagelschlag, hat der Frost ver-
lichtet. So beim Mais (corn) 6795 
Acres und beim Zuckerrohr 23 Acres; 
ier Verlust an der ersteren Getreideart 
;ctrug 106,750 Büschel und an der an-

"")Ciett 1,484 Büschel. Durch sonstige 
Witterungsverhältnisse wurden ferner 
c! Acres Mais beschädigt mit einem Ver-
i sc von 300 Büschel, sowie 10 Acres 
(Skvstv, die einen Minderertrag von 150 
Büschel lieferten. 

— Das Ergebniß der Bodenerzeugnisse 
iiii'o der Viehzucht in Stearns Co., int. 
£ahre 1883. Wir entnehmen aus der 
von Herrn County-Auditor B. Bossberg 
an^e fertigten Statistik die folgenden in-
tevessanteu Angaben für das Jahr 1883. 

' Die daraus bezüglichen Schätzungen für 
das Jahr 1884 sind jedesmal in zweiter 
Linie angegeben. 

Die Zahl der Farmen hat sich um 142 
in diesem Jayr vermehrt; es gibt deren 
jetzt 3279. Das cuttimrtc Land betrug 
in vorigem Jahr 1,279,117 Aeres. Von 
8,73$ Milchkühen erzielte man 553,495 
Pfund Butter und 8,075 Psnud Käse. 
•Die Bienen hatten in 257 Stöcken 5,^ 

;v.2ö Pfund H^nig gesammelt. Die Schur 
'von 4,915 Schafen ergab im vorigen 
Herbst 20,936 Pfund Wolle. Und in 
die.em Jahre hofft man von 5,894 dw 
fvr Wollträger 24,273 Pfnnd zu erzie­
len. Der Viehbestand für dieses Jahr 
wird wie folgt angegebene Rindvieh 
20,917; Pferde 7,448; Schweine 7,-
879; Schafe 6,316; Esel und Maulesel 
403. 

Die Ernte stellt sich wie folgt: 
Einsaat 

1883 Weizen 87,741 Acres 
1884 " 
1883 Hafer 
1884 " 
1883 Mais 
1884 " 
1883 Gerste 
1884 " " 
•1883 Roggen 
1884 " 

94,413 
26,058 
27,668 
8,226 
9,106 
1,297 
1,363 

225 
323 

Erkrag tu 
Büschel 

1,239,197 

813,743 

94,412 

28,488 

1883 Buchweizen 39 
1884 " 63 
1883 Kartoffeln 

1,959 
1884 1,987 
188 5 Bohnen 81 
1884' '• " 97. 
83 .; Zuckerrohr 72 

1884 " 104 
*1883 Wiesen- und :Z 

3,386 

409 

213,878 

617 

2,475 ©all. 

•SC 
2,653 Ton. 

Z.0N. 

1,969 
IslSSl • " m 2,65$ 

lbS3 Wildes Heu 
1883 Aepfelbuine 

': trägbar 3,714 
1883 Weinstöcke 227 
1883 An Taba! wurden 230 Pf. erzielt. 

Flachs war im Borjahre gar nicht 

oo,29 

El,466 Bush 
337 Pf. Trauben 

angebaut; in diesem Jahre ist davon m 
Fair Häven 2 Acres und ijUSt. Marlin 
1 Acre bestellt. ' ' -

— Capt. O. C. Merrimann ist der 
Congreß-Candidat, der in der demokra­
tischen Convention zu Fergus Falls am 
Donnerstag die Nommotion erhalten 
hat. Er ist in St. Lawrence Eo., N. A. 
geboren und 57 Jahre alt. Anfangs 
widmete er sich der Rechtspraxis, seit 
1870 ist er aber in das Lnmbergefchäst 
gegangen. Drei Jahre hat er das 
Amt eines Mayors von St. Anthony 
verwaltet und zwei Jahre als Mayor 
von Minnapolis fungirt. Die „Bztg" 
sagt von ihm: 

Capt. Merriman ist fähig, rechtschaf-
fen und überaus liberal und in dieser 
Beziehung das gerade Gegentheil seines 
muckerischen Gegners I. B. Gilsillan. 
Jede deutsche Stimme im Districkt ge­
hört von Rechtswegen diesem bewährten 
und liberalen Volksmann. 

— Schrecklich! In dem Berichte des 
„Nordwesten" über die jüngste demokra-
tische Versammlung, die auS Anlaß der 
Nonnnation von Cleveland und Hendricks 
abgehalten wurde, ist euch das Folgende 
zu lesen: „Und dieser Herr Hengstebeck, 
welcher kaum über ein Jahr in dieser 
Mitte weilt, er, der niemals einen Cent 
Steuern zur Förderung deS Gemeinwe­
sens beitrug und der voraussichtlich in 
St. Cloud den Tag nicht wieder erlebt, 
an welchem die Steuern erhoben werden, 
dieser Hengstebeck war Macdonald bestes 
Werkzeug, die Versammlung zu eröffnen." 
Dem gegenüber ist zu bemerken, daß dem 
Windbeutel im „Nordwesten" das hier 
zu Lande übliche Steuer-ErhebungS-Sy-
stent etwas Spanisches ist. Was uns 
betrifft, so müssen wir an in direkten Steu­
ern für Kleidung Nahrung und Wohnung 
ebensoviel und vielleicht noch mehr ent­
richten, als irgend ein Bürger des 
Staates sich dessen rühmen darf. 
Darin, daß wir noch nicht in der glückli­
chen Lage sind, Grundeigenthum etc. zu 
besitzen, darin theilen wir das LooZ 
mit dem Redacteur deS „Nordwesten", 
Nicht so schön aber nimmt eS sich aus, 
wenn der Verlager des „Nordwesten" 
und andere Prominente unter denSteuern 
Restanten siguriren, Sos^uldetz. 9. nach 
der jüngsten Delinqnenten-Listeder Coun-
tykasse an Grundsteuer etc: 
John P. Hammerel $ 88.69 
W. B. Mitchell 191.81 
W. Merz.' •: 77.04 
L. W. Collins 75.95 

Diese Beträge sind eher zu niedrig, 
als zu hoch gegriffen. Die Bürger des 
County und namentlich die neuen An sied 
(er mögen darüber nachdenken, woher die­
se Erscheinung kommt.. Der Erste der vor-
genannten Delinquenten gehört erwiese-
ner Maßen zu Demjenigen, der noch nie 
durch eigenen Fleiß sich hat eilte Qua-
drathruttie Laud's erwerben können. Er 
huldigt eben dem Satze: Aus anderer 
Leute Haut ist gutRiemen schneiden. 

— Der Wirth, welcher mit einem Re­
volver auf seine besser Hälfte geschossen 
und dieferhalb unter 11,000,00 Bürg, 
schast gestellt war, ist aus der Vorver­
haftung wieder entlassen. 

— Schwere Verletzungen am Kops 
und Oberkörper trugen gestern Mtrgen 
Farmer Kirchmeier und seine Frau da­
von. Sie hatten Baumaterial geladen 
und waren auf derÄückfahrt, all sich m 
der Nähe des Centralhauses durch einen 
nicht näher erklärten Umstand die Deich­
sel vom Pferdejoch löste. Dadurch wur-
den die Thiere scheu uud brannten durch. 
Bei Schulten} Apotheke ungefähr wurden 
die Eheleute aus dem Wagen geschleu­
dert so heftig, daß sie eine Weile besin­
nungslos liegen blieben. Die Frau er-
holte sich zuerst etwas. Beide mnßtsn 
indeß wegen der schweren Verletzungen 
in ärztliche Behandlung genommen wer-
den. Hoffentlich rürd es nicht so schlimm 
sein, und baldige Ge:esung erfolgen, 
was wir den Betroffenen von HerzeN 
wünschen. 

— Eine Null vor der Ziffer und wei-
ter Nichts ist der Verleger des „Nordwe-
sten" und Vorsitzende der County-Com-
miffäre auf der politischen Schaubühne 
des County. Aus ver demokratischen 
Partei ist er hinausbugsir^undM der rc 
pnblifanifchen mag man ihn nicht ober 
genirt sich feiner. Darob der Aerger im 
„Nordwesten", wo er seine Windbeutelei' 
en, Aufschneidereien und. was das 
Schlimmste ist, -feine Flegeleien nieder­
legt. Auf wie lange,"ift eine Frage der 
Zeit und hängt ab und von dem gefun-
den Sinne der Kürger des County. 

Von Cold Springs. 

Ausflug nach Melrofe. ' - . -
Da war Alles famos! 
Die.Me?rofer Jungen 
Sind alle gelungen. ~ ' 
Sie Habens brav gemacht. 
Hbaen uns ein Ständchen gebracht. ' 
Gespielt, gesungen und gelacht 
Wurde bis nach Mitternacht. 
Bei deren Spiel, Musik und Sang 
Wird nie die Zeit zu lang. 
Dem Melroser Brauer 
Wird das Bier nicht sauer; 
Es war' auch eine Schand 
Für das ganze Land; 
Zum Ruhme sei's gesagt. 
Die Melroser geben Acht 
Und Helsen brav und gut. 
Daß Nichts verderben tlint. 
Drum fühlen wir ein Sehnen 
Nach dem wunderschönen, 
Lieben Melrofe hin. 
Unser Hoffen, unser Sinn 
Sagt uns: es wird bald sein. 
Daß wir wieder beisamen sein. 

J o h n K r a y .  

Diesem Sprossen der reihen Erde 
steht es sehr schlecht an, wenn er ein 
Wisch- und Klatschblatt wie den 
„Nordwesten", in den Schatten sei­
ner Denkungsart aufnimmt. Hätte er 
die Borgänge in St. Cloud unparteiisch 
und vorurtheilsfrei verfolgt, so würde er 
zu einem anderen Resuldat gelangt sein 
und weder seine Landslente noch auch die 
viel uud hart geprüften Söhne einer bra­
ven Nation den Strahlen der Gehäßig' 
feit ausgesetzt zu haben. M. 

Gtadtraths Verhandlungen. 

Jene Zank und Streisüchtigen, 
weiche in St. Martin den „glorreichen 
Vierten" durch Schlägerei feierten, hatten 
am Donnerstag die Nachwehen zu beste-
hen. Der Eine wurde vor dem Frie-
densrichter Wire in 135 Strafe und $77 
Kosten verknurrt, während der Andere 
vor Friedensrichter Evans mit 55 Stra­
fe und $30 Kosten davonkam. Ein mit-
leidiger Farmer und Nachbar zahlte ober 
leistete Bürgschaft für Zahlung, sodaß sie 
aus- dem Arrest erlöst wurden. Ob sie 
durch diese empfindliche Strafe gewitzigt 
und eines Bessereu belehrt werben ? 

— Der Bau der neuen Kirche in 
Richmond ist an eine Firma von Still-
water für $24,500,00 vergeben, wie 
man uns mittheilt. .... 

— Der Verfixer des„Nordwesten" 
schreibt vorige Woche: 

„Den Verschönerungsrath Adam 
Wagner zog'S wieder in's deutsche Vier-
tel. Er hat das durch die aufgelöste 
Metzgerfirma Uhlein und Müller vacant (Eingesandt) 
3tto"bene G-sch°M°k°l der Frau P°n- $j£ in yent0„ 6at„et' Eo. ptunlenbe 

1,1,3 3fTme")et und tn bemietbcn dieser rocil„fii|(ltoe ,„ate doch ihren 
ZW s-m- B°rbi-rstub° «ng.rich.et -- '^2°. üL ..lle ordentlichen Menschen 
^ Durch d,° »°r,.°hende N°„z,st weder ^reit«. und »ich. aus Gehäßigkei.en 
6«r" W^ner ein D.enst cro.eien.noch |in_Urt^i(c fäa die eine z°nze N°. 
auch der sruhc»,. Nachbarschaft befiel- werblichen Sonnenstrahl-» 
ben ein Kompliment gemacht. Herr 
Wagner hatte bekanntlich seine Barbier­
stube im oberen Stokwerk von Plaattes 
Saloon. Nun vergegenwärtige man sich, 
wie durch einen Federstrich Freund Math. 
und Honest John, Nie. Kraemer 
und Bäcker Puff, Hr. Schumacher und 
Kuck und Metzroth und die Deutschen 
auf der gegenüberliegenden Seite der 
Straße, wie Metzger Göthen, Setzier und 
Brueggemann, Schuhhändler Leisen etc., 
wie diese alle durch einen einzigen Feder-
strich im „Nordwesten" aus der Reihe 
der Deutschen gestrichen werden. Sie 
mögen sich bei dem Verfixer des „Nord-
Westen" bedanken und ihm ein besseres 
Studium der deutschen Grammatik an-
rathen. 

—- Ein n»ch jugendlicher Dieb wurde 
in Glenwood, Pope Co., verhaftet und am 
Samstag hier eingebracht. 135.00 ober 
60 Tage Gefängniß lautete das Urtheil. 
Der Laugfinger ist erst 16 Jahre alt 
und aus Sauk Centre gebürtig. Er war 
hier bei Büchsenmacher Bennett beschäf-
tigt, dem er vor drei Wochen, 1 Revol­
ver, verschiedene Messer und baares Geld 
entwendet hatte. 

— Dombaumeister Carl Lethert er 
zählt uns, daß das Mauerwerk am 
Kirchthurm zu St. Joseph fertig gestellt 
und in nächster Zeit das gothifche Dach 
errichtet wird. Der Thurm hat eilte 
Stapelhöhe von 80 Fuß und das Dach 
wird 60 guß hoch tu irden. Einschließlich 
des Kreuzes wird der Thurm eine Höhe 
von 155 Fuß haben. Auch in Cold 
Spring hat Hr. Lethert und seine Ge­
treuen mit dem Kirchenneubauvollauf 
zu thun. 

— Herr Uhrmacher H. C. Metzl hat-
te einen Deutschen und dazu noch seinen 
Sanges- und Vereinsbruder wegen ei-
ner Ladenwrderung auf Diebstahl »er-
klagt und verhaften lassen. In der Ver-
Handlung vor dem Richter blitzte er ab 
von Rechtswegen. Mit vollem Recht 
charakterisirten wir den Vorfall. Er 
wollte eine Entgegnung, konnte aber den 
Thatbestand nicht hinwegräumen. Auch 
in der uns vorgelegten, vom Redacteur 
des „Nordwesten" flegelhaften Ausarbei­
tung der Entgegnung war das Ziel ver-
fehlt. Trotzdem haben wir ihm das 
Wort gegönnt in vollem nur eben 
zulässigem Maße. Zur Erläu-
terung noch das Folgende: Es ist in der 
Sfcidt und im County allbekannt, daß 
der Herausgeber des „Nordwesten" so-
wohl als dessen Redakteur bei Hinz und 
Kunz Manches an der Kreide stehen ha-
ben. Wenn nun diese Gläubiger je-ic-
Ehrenwerthen auf Grund solcher Forde 
rungen jedesmal wegen Diebstahls w»Ä 
teil verhaften l«ssen, so würde das einen. 
solchen Kneuel von Spitzbübereien geben, 
daß es auch der langen oder verlängerten 
Advokaten Firma: Searle, Searle, Tot 
man und Garutschkaka schwer fallen moch 
te, denselben zu entwikeln. Darum 
Schwamm darüber! r- v" 

— Das eheliche Band wurde gestern 
St. Joseph geknüpft zwischen Hrn. 

m 

in 
John Qeigensberger,Stiefsohn von Far-
mer Udermann un^ Fräulein Julia 
Capser, Techter des Herrn Caspar Cap-
ser. Den Neuvermählten schicken wir als 
besondere? Geschenk _ 1884 Carlvüds 
voll (^liicfULiuiiue! ' * 
iL - ßf 

St. Cloud 22. Juli 1884. 
Extraordinaire Sitzung. 

Anwesend die Aid: CoateS, Cooper, 
Griebler, Hennemann, Munzinger, Rein­
hard und Präsident Powell. 

Auf der Tagesordnung stand die Rech-
nungsablage betr. Kosten der städtischen 
Wasserleitung. Diese Kosten beziffern 
sich auf $21,904.59 und sind, wie folgt^ 
zu Gunsten der Unternehmer, Simar & 
Co in Ansatz gebracht. 
Restforderung, zahlbar an 

Buchner 
N. P. Starke 
F. Lorinsersür Reparatur 

der Straßen 
St. Lorinser für frühere 

Arbeiten 
Hussey & T^rsdale 
W. H. BingMm 
Aitdr. Larfon für Verschie­

denes auf Anweisung v. 
Coates 

Andr. Larfon Restforde­
rung 

Gebr Rofeubergcr, Rest-
sorderung 

Pike und Sturtevant 
Geo. B. Marvin, Restfor-

derung 

1,115.77 
150.00 

137.12 

29.48 
50.00 
70.00 

8.50 

130.95 

9.86 
93.00 

Billig! 
Setzler 

und 
; Brüqqemann. 

Wir haben unferen Vorrat!) von Dolmans und Mäntel um die Hälf­
te der Herstellungskosten markirt. 

Wir werden 23 Prozent Rabatt) oc6cn i Spczial Bargalns vom 
an Dry 

Sonnenschirme,^ 

Taschentücher^ 
Spitzenkragen» 
Linenkrägen. 

SAMme» » Seide. 

Fächer, 
Strümpfe, 

Corsetts, . 

Handschuhe.'. 

(örioss Gram Seide, in allen Schattirungeu. 

Preis -
Weniger 25 Proz. Rabatt 

125 
31 114 

S3U 

Schwärze» «n» colorirtcr Atlas. 

Der Beste in, d» Welt! Der Billigste in der MMS! 

Preise: 50 60 
35-$20$. weniger 12% 15 

65 71 SO 100 
16 lj4 18% 22^ 25 

S1H 45 48% 56 lj4 67% 75 Cents. 

Kattun zu 3|, 4^ per Aard. 

Sehler und Brüggm 

Neueste Geschäfts - Notizen. 
Irischer Califsrnier, 

bester Qualität, rother und weißer in 
großer Sendung angekommen bei Chr, 
Aerne im Grütli, Ost, St. Cloud. Wird 
abgegeben inFlaschen sowie auch in Quart 
und der Gallone zu den billigsten Prei­

sen. . 

Herr (Schneidermeister Peter 
Becker hat sein Geschäft verlegt in das 
Geschäftshaus von Cigarrenfabrikant 
Brandt. Herr Becker hat soeben einen 
großen Borrath der feinsten Kleiderstoffe 
erhalten, für deren Güte er die vollste 
Guarautie gibt. 

46.85 

Hierzu der Restzahlbar an 
Wilson und Rogers... 

Hierzu der Betrag, an die 
Unternehmer bereit» ge­
zahlt 

$ 1,841.52 

1,083.44 

$ 2,924.96 

17,979.63 

K 20,904.59 
Dazu die von der Stadt 

inue behaltene Caution 
von 1,000.00 

T o t a l . . . . . . . . . .  $  . 1 , 9 0 4 . 5 9  
D:e Rechnung wird auf die obige 

summe festgestellt und Zahlungsart 
Weisung angeordnet mit der Maßgabe, 
daß d:n Unternehmern Simar & (So die 
voi bezeichneten Einzelforderungen von 
Sifemiiteit und Arbeiten in der Gesamm-
summe oou $1,108.41 einbehalten und 
nur an die Liquidanten ausgezahli 
werden..- Ferner werden den Ui.terneh-
mern $1,000,00 einbehalten, bis, bieget? 
ben ihren (Smrtract erfüllt haben. 
, Nach Erledigung,J>ieser Sad,e 
f . * ? ^ tagung. ^ 

Walter A. Wood Mähmaschinen 
und Erntemaschinen (Eeapers & Har-
vesters) iperden reparirt bei 

I .  F .  S t e v e n s o n  ä :  ( $ o .  
Maschinen/Fabr^k pnd Gießerei. 2$b4t 

M u p k !  

Jeder Musik-Liebhaber sollte sich in 
Correspoudenz setzen mit dem Unterzeich-
neten wegen einer Cottage oder Estey 
Orgel. Es werden nur die besten In« 
strumente 1. Klaffe verkauft. Garantie 
auf füuf^Jahre. Als Christina Nilson 
in Minneapolis vor mehr als 2,000 Zu-
höhrern sang, rühmten alle ihre musika-
tische Stimme und den Gennß, den die 
Musik gewährt. Wer weiß, was unsere 
Kinder mit einem Wechsel in der Mufti 
leisten können? W» sich natürliche An-
lagen dafür vorfinden, sollte man sie mit 
allen Mitteln cullivimt. Es kostet nur 
einen Verfuch und macht das Heim trau­
lich und anziehend. V. F. Huber hat 
jetzt den vollständigsten Musittaden au­
ßerhalb St. Paul und Minneapolis; 
er kauft feine Instrumente direct waggon-
>ueife und verkauft mit Rücksicht auf die 
tucncre Zeit billig, zu den mäßigsten 
Vreifen. 

Man wende sich schriftlich oder münd­
lich an 

A .  F .  H u b  e r .  
Zt. Cloud, Minn. 30— 

Hotel- und Saloon Gebäude in 
der Nähe des Eisenbahn- DSpots und in 
bester Geschäftslage (Eckplatz) steht zu 
»erkaufen oder zu oermiethen. Gutes 
Geschäft ist offerirt, Näheres durch das 
NechlsanwaltsBüreau von Steel und 
Lscke. 

Vacante Lehrer stellen.. 

Im St. Cloud Jndependent Schul 
District ist die Stelle für einen Principal 
und zwei Affistentt Lehrer vaeant. Re-
flectirende wollen ihre Applieationen bis 
zum 4ten August cm, den Unterzeichneten 
einschicken. Alle Drei müssen der engli-
scheu und deutschen Sprache vollkommen 
mächtig sein und gute Zeugnisse bezüglich 
ihrer bisherigen Tätigkeit vorlegen kön­
nen. Einer der Applieanten hat die Ge­
legenheit, den Orgauisteu-Dienst an der 
hiesi. fath. Pfarrkirche zu. übernehmen. 
Ein guter Orgelspieler und Dirigent des 
Kirchen-Chors wird vorgezogen und er­
hält extra §250 jährliche Vergütung. 

Die Reflectirenden werden ersucht in 
ihrer Application die Angabe ihres resp. 
Gehalts beizufügen, für welches sie ge­
sonnen sind, die Stellen zu übernehmen. 
Das Schuljahr ist für 9 Monaten fest* 
gesetzt mtd beginnt am 1. September. 

B e r t n s  M u e U e r .  
Clerk of Ind. School District. 
St. Cloud Stearns Co., Minn., Juli 3.1884 

Marktberichte. 

H a u s  u n d  L o t s  z u  v e r -
kaufen.—InOst-St. Cloud sind drei 
Lots (165x135) uebst aufstehendem, neu 
erbautem, Wohnhaus billig und u n-
i e r günstigen Bedingungen zu verkau-
fen. Guter Brunnen und bestes Trink-
Wasser. Näheres durch bte„ Office des 

Nordstern". «•' 27— 

Ärotzer Pferde-Verkauf. 
Soeben c-nc ganze Wagen-Ladung 

junger Mähren un9 Hengste von Iowa 
erhalten sowie' eine Anzahl Norman und 
(Sltjde Mahren. Verkaufsstelle in Hol­
berts Scheune an der Staatsstr. St. 
C l o u d .^gWMA.  B .  H o l b e r t . .  3 1  

S t .  C l o u d ,  2 3 .  J u l i .  
— Berkaufspreise: — 

SS«iztn — No. 1 »rt : 

Regulär... 

Ti 
73 
6S 

Hafrr 
Welschkorn, in Nehren 

" geschältes 
Heu p. Tonne 

•••——— 

Mehl p. SacktesteS XXXX 
' (Pat. Proceß) 

Holz, Eichen p. Cord 
„ Maple p. Cord 

ffartoffeln p. Bushel 
Kleie p. t00 Pfd....— 
" " Tonne.. 

Middling» p. 100 Pfd 
" " Tonne 

Siei p. Dutzend .... 
Frische Butter p. Pfund 
Schmal» 
Schj«k«n 
Hiibner 

M S t .  P a u l ,  . 2 2 .  J u l i .  
Weizen No. 1 hart 

« 2 ,, 
l r e g  
*> 

.60 
8» 

.50-

"7^-8 % 
88—K) 

... Wo 
..... >.00 

350 
ti.QQ 

...N-Sü 

12 

... tl 
13 

. 18—26 

15.— 
.... »-10 

-- * >" 

90 
90 
90 
55 

• 5§ 


